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Artikel drucken: Martin Keßlers Dokumentation über die Studentenproteste in Frankfurt

„Kick it like Frankreich“

Martin Keßlers Dokumentation über die Studentenproteste in Frankfurt

Dienstag, 14. November 2006, 22:15 Uhr

Studenten protestieren im Sommer 2006

Es sind die Bilder dieses Sommers: Tausende Studenten demonstrieren gegen die Studiengebühren, spielen Katz und Maus
mit der Polizei. Ihr Ziel: sie wollen mit auffälligen Aktionen Unruhe stiften - das zeigt jetzt ein Dokumentarfilm. 

In seinem Dokumentarfilm „Kick it like Frankreich – der Aufstand der Studenten“ hat Martin Keßler diese Bilder festgehalten.
Bilder, die wirken, auch auf die, die damals dabei waren. So auch Amin Benaissa, Asta-Vorsitzender der Universität Frankfurt:
„Ich hatte diverse Male Gänsehaut. Das waren schon sehr, sehr tolle Erlebnisse. Auch wenn es stressig war, weil man in der
Verantwortung gestanden hat, verbindet man damit einmalige Erfahrungen seines Lebens und an die wird man natürlich
wieder erinnert.“ 

Wie hier beim Sturm auf das Wissenschaftsministerium. Dort, wo die Studiengebühren geplant werden. „Sie können sich
gerne überall artikulieren, aber... Nein, die Meinungsfreiheit hört hier nicht auf, “ sagt ein Ministeriumssprecher. 

 

Premiere

Datum 15.11.2006 
Uhrzeit 20:00 
CineStar Metropolis Frankfurt 
Eschenheimer Anlage 40

Die Dokumentation macht von Anfang an deutlich, auf welcher Seite sie steht: Ihre Sympathie gilt den Studenten und ihren
Protesten. Amin Benaissa hat sie mitorganisiert: Die Dokumentation sieht er jetzt zum ersten Mal und vergleicht sie mit
seinen eigenen Erinnerungen: „Diese ganzen Ereignisse, da war man ja dann selbst mit persönlich dabei und hat natürlich als
Mitorganisator eine ganz andere Sichtweise gehabt. Also man hat natürlich Vieles sehr viel intensiver erlebt, als es in dem
Film jetzt daherkommt.“ 

Dokumentarfilmer Martin Keßler
begleitete die Studentenunruhen 
des Sommers 2006.

Martin Keßler hat den Film gemacht: Angefangen von den allerersten Versammlungen auf dem Unicampus, hat er alles mit
der Kamera festgehalten. Der Frankfurter Filmemacher war von der Energie der Studenten überrascht: „Was mich jetzt
interessiert," sagt Martin Keßler, "ist einfach: Wie geht es weiter? Dass das eine neue Qualität hat, eine neue Militanz, dass
Autobahnen besetzt werden, Bahnhöfe besetzt werden und dass das Formen sind, die man bisher von Protesten in
Deutschland nicht so gewohnt war.“ 

Einer der Höhepunkte der Proteste: Die Studenten besetzen die A 66. Die Polizei kann die Blockade nicht mehr verhindern –
sehr zum Leidwesen der Autofahrer. Die Polizei versucht sich durchzusetzen – die Autobahn wieder freizubekommen. Sie treibt
die Studenten zusammen. 

Amin Benaissa erinnert sich: „Wir haben sehr, sehr viele Erlebnisse gehabt bei diesen Demonstrationen, gerade auch
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emotionaler Art, wenn man mitbekommen hat, wie Freunde verprügelt wurden, festgenommen wurden, da fällt es schwer
immer sachlich zu bleiben.“ 

„Kick it like Frankreich“ heißt Martin Keßlers Dokumentation. Denn dort waren die Studenten bereits in den Monaten zuvor
auf die Straße gegangen. Das hat auch die Studenten hier motiviert. Auch wenn es zu einer großen Volksbewegung –
französische Verhältnisse – nicht gekommen ist, etwas hat sich doch verändert: „Eine Politisierung hat stattgefunden," sagt
Amin Benaissa. "Dass nicht nur Studierende – das hat man auch im Film ganz gut gesehen – sondern auch Schüler wieder
sensibilisiert wurden für Probleme, die sie selbst betreffen, zuerst einmal. Und im Laufe der Zeit, über die Monate hinweg
auch so dieser Blick über den Tellerrand hinweg.“ 

Was davon bleibt ist ungewiss. Klar ist aber: Der Hessische Landtag hat die Studiengebühren beschlossen. Martin Keßlers Film
ist ein Dokument des Sommers, des Kräftemessens zwischen Politikern und Studierenden. Der Film kommt allerdings oft sehr
einseitig daher. Zu gerne würde der Filmemacher die Studenproteste als Teil einer großen gesellschaftlichen Bewegung sehen.
Und übersieht dabei manchmal, dass hier für die eigene Sache gekämpft wurde, mit Einsatz und auch mit Spaß. 

Bericht: Katja Berkan 

Links im WWW

Homepage des Films mit weiteren Aufführungsterminen in Hessen:

http://www.neuewut.de/kickit/index.html
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